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Die städtebauliche Konzeption im künftigen Linde - Areal be-
ruht auf der Zielsetzung, die vorhandene Blockrandstruktur 
im bestehenden Duktus zu ergänzen und das Blockinnere von 
baulichen Strukturen zu befreien - zu Gunsten eines neu ge-
stalteten, die Ränder vernetzenden Grünraums. Entlang der 
Alleenstraße wird das Erscheinungsbild der Süd- und West-
fassade des ortsprägenden Fachwerkbaus „Linde“ bewahrt. Es 
entsteht ein Ensemble aus fünf gruppierten  Giebeldächern 
unter-schiedlicher Länge, welche im Zusammenspiel mit dem 
Fachwerkbau einen nach Süden offenen, aus der Alleenstraße 
einsehbaren Bürgerhof ausbilden. 

Das Freianlagenkonzept besteht aus einem grünen Band, wel-
ches mit verschiedenen Aktivitäten gefüllt ist. Das windmüh-
lenartige Wegekonzept verbindet alle wichtigen Zugangs-
punkte und bildet einen kleinen Quartiersplatz mit begrünter 
Pergola und Wassertisch in der Mitte aus. Von dort zieht sich 
der breite Grünstreifen nach Nord und Süd. 

Die Eingänge sämtlicher Neubauten werden aus Gründen ei-
ner deutlichen Adressbildung in die Straßenräume orientiert. 
Vorplatzsituationen am Bürgerhof und im Südöstlichen Kreu-
zungsbereich bilden wiederum jeweils den Auftakt für das 
fuß-läufige Wegenetz im Blockinneren und können als Adres-
spunkte für das Areal gelesen werden.

Wettbewerb, 1. Preis

Bauherr: 	 Stadt Kirchheim unter Teck
Verfahren:	 Nicht offener WB
Platzierung:	 1. Preis
Bearbeitungszeit:	 2019
Grundstücksfläche:	 9.300 m2 

Standort:	 Kirchheim unter Teck
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